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Beispiele für Etiketten gemäss Pelzdeklarationsverordnung 
 
Die Etikette muss laut «Verordnung über die Deklaration von Pelzen und Pelzprodukten (SR 944.022)» 

vier Informationen beinhalten und gut sichtbar und leicht leserlich am Produkt angebracht werden 

(vgl. Art. 7 PDV).  

 

Benötigte Angaben: 

1 Tierart 

zoologischer Name der Tierart Art auf Deutsch, Französisch oder Italie-

nisch 

2  Tierart lat. wissenschaftlicher Name (lateinischer Name) der Tierart 

3  
Herkunft des 

Fells 

Land, in dem das Tier gejagt wurde oder in dem es gezüchtet und zur 

Schlachtreife gebracht wurde 

4 Gewinnungsart 

a) Wildfang: Entweder „Fallenjagd“ oder „Jagd ohne Fallen“ 

b) Zuchttier: „Herdenhaltung“, „Rudelhaltung“, „Käfighaltung mit Naturbö-

den“ oder „Käfighaltung mit Gitterböden“ 

 

Beispiele: 

Beispiel 1:  

Jackenbordüren vom Marderhund von China aus einer Zucht mit Gitterböden 
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Beispiel 2:  

Fellmantel von Kojote, gejagt in Kanada, Wildfang 
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Beispiel 3: 

Handschuhe von Hauskaninchen, gezüchtet in China 
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Beispiel 4: 

Fellmantel aus Schweizer Rotfuchs, gejagt ohne Fallen 
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Beispiel 5:  

Polarfuchsbordüren an Mantel, Herkunft Finnland. Haltungsart: Käfighaltung mit Gitterböden 
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